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Corona: Arbeitslosigkeit wächst in den Städten stärker als auf dem Land
Anstieg der Arbeitslosenquote von März bis Mai 2020 in Prozentpunkten
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Corona: Regionale Unterschiede bei angezeigter Kurzarbeit
Angezeigte Kurzarbeit (März und April 2020) in Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten*
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